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E Vemieiung^/eftauf

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische QualiCit eines Gebäudes kann durch die Eerechnung des Energiebedarfs unterAnnahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswedung des Energieverbrauchs ermitteli werden. Als
Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenuzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unlerscheidet. Die angegebenen Vergleichswefte sollen überschlägige Vergleiche e.möglichen
(Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die l\rodernisierungsempfehlungen (Seite 4).

! Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstelli
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind aufSeite 2 dargesiellt. Zusäzliche Informationen zum Verbrauch
sind freiwillig

Z Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstelli
(Energieverbrauchsausweis). Die Efgebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebuno Bedad /erbrauch durch z Ergentümer ! Aussleller
tr Dem Energieausweis sind zusäizliche Informaiionen zur energetischen Qualilitt beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis berehen sich auf das gesamte
Gebäude oderden oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafürgedacht, einen
überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.
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E N E RG I EAU SWE lS rür wohngebäude
gemäß den SS 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom I 18.1!.2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes
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Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pfl ichtangabe in lmmobilienanzeigen]
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' nur bei Neubau im Fall der Anrendung von S 7 AbsaE 1 Nummer 2 EEWämeG / EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrlamilienhaus

Erläuterungeo zum Berec hn u ngsverfah ren

Die Energieeinspatuerordnung lsssi tur die Beechnung des EneEiebedafs
unleßchiedliche Ve.fahren zu, die in Einz€lfallzu lnteßchiedlichen Ergebnissn
Iühren können. Insbesondercwegen slandadisiener Randbedingungen enauben
die angegebenen werle keine Rückschlüs auf den tabächlichen
Energidebrauch. Die ausgewienen Bedar6rerte der Skala sind spezifrsche
Werte nach der EnEV pb Quad€tmeler Gebäudenulzfäche (AN), die im
Allgemeinen g6ßer ist als dieWohnfäche des Gebäudes.



E N E RG I EAU SWE lS rür wohnsebäude
gemäß den SS 16 ff. der Energieeinsparverodnung (EnE\C vom I 18.11.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes
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Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahen zür Emittlung des Energieveörauchs istdurchdie Energiespatuerordnung vorgegeben Die Were def Skala sind spezinsche Wede
prc Quadraheter Gebäudenülzfläche (AN) nach der Energieeinspatoerordnung. die in Allgemeinen größer isl als die Wohrfläche des Gebäudes.
Der talsächliche EnergieverbElch einerWohnLng oder eines Gebäudes weicht insbesondere regen des lMtretunqsein{usses ud sich ändemden
Nutzetoerhallens von anoesebenen Enercievebrauch ab

sel e ' rß.olc I autbeile dFs EnerqFar(weses qehp l-Lßiote2 äL'S4fe I d aeaebe.en urc
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Verbrauchaerfassung - Heizung und Warmwasser
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Die modeilhäft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich auf
Gebäude in denen die Wärme iür Heizung Lnd Warmwasser
durch Heizkessel in Gebäude bereitgestellt wird.
Sol ein Enerqieverbrauch eines mil Fern oder Nahwärme
beheizten Gebäudes vergl chen werden, stzu beachlen, dass hie.
norna etueise ein um 15 bis 30 % gerinqerer Enerqieverbrauch
a s be vergleichbaren Gebäuden mit Kesselheizung zu etuanen



E N E RG I EAU SWE lS rür wohnsebäude
gemäß den 55 16 ff. der Energieeinsparvercfdnung (EnEV) vom''18.'l'1.2013

Empfehlungen des Ausstellers
Registiernummer ? Nl-2018-002197323

(ode. "RegislriemumrEr @rde beantrast äm ...")
4

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind möglich nicht mögllch

Ernpfohlene lllodemisienrngsmaßnahmen

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Geb:iude dienen lediglich der Information.
Sie sind nur kurz geiasste Hinweise und ketn Ersatz lür etne Energieberatung

Bau- odef
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

,1,"
ZusamrEnharc Ein?el-

Modemisietung lnahme
ffiruFJ l'[Fü"-""

tr | weitere Empfehlungen auf gesonderlem Blatt

Genauere Angaben zu den Empfehlungen
sind erhälllich bei/unter:

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Ansaben feiwrlis)
Def Heizenergieverb.rauch des Objekts,ist Jeicht erhöht. Ejne umfessende Energieberatung - ggi untef Zuhilfenahme
thermog ratßcher Aulnah men - ist empfehlenswed.

siehe Fußnote 1 aufSeite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf seile 1 des Energieausweies



E N E RG I EAU SWE lS rür wohnsebäude
gemäß den SS 16 ff. def Energ;eeinsparverordnung (EnEV) vom , 18.11.20'13

Erläuterungen

AnlebglQebäudeteil - Se!!€tl

Bei Wohngebäuden, di€ zu einem nicht unerheblden Anteilzu anderer
als Wohnzwecken genutzt werden, isl die Ausstettung des
Energieousweises gemäß dem Musie. nach Anlage 6 auf den
Gebäudeteil zu beschränken, der getrennl als Wohngebäude zu
behandern lsl (siehe im Einzeinen s 22 EnEV) Dies wi.d im
Energieausweis durch die Angabe "Gebäudeieit deuttich gehacht.

ErneuerbaE Energien rsqiletl
Hier wnd darüber intordiert, worür und in wel.her An erneuerbar-a
Eneeien genur2rwerden. BeiNeubaulen enlhäl Seile 2 (Angabe. zum
EEWärfreG) dazu weile€ Anqaben.

Eleqiebedärf - Seitez

Der EnergiebedarJwnd hier durcn den JahreeP.imäeneraiebedarl und
de1Lrder. oebeoarl ddrge!.ellr. Diere ArOaben werd; re.h.prrcl
ermitell. Die angegebenen We.te werden auf der crlndtage der
Bäuunterlagen bzw gebäudebezogener Daten und lnterAnnahme von
standardisierlen Randbedingungen (z B. standardisierle Ktinadaten,
def niertes Nulzetuerhahen. slandardisierle InnenleopeErur und innere
Wämegewinne usw.) berechnet. So lässl sich die energetische Quatiiat
des Gebäudes unabhängig vom Nutzeryeftahen und von der Weüenage
beuneibn. lnsbesondere wegen der standardisienen Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse aui den
laisächlichen Ene.gieverbrauch.

PrimärelclgiqLedarf - Seire2

De. Pnme.energiebedarl bildei die Energieefizienz des cebäudes ab.
Er berÜ ckslchtigl neben der Endenergie auch diesoqenannle voiKene,
(Erkundung, Gewinnong, Veneilung, Umwandtung) def jeweits
eingesetzten Energiekäger (z B. Heizöt, Gas, Slrom. erneuerbare
Energien etc.). Ein kleiner We.t signatisierr einen geringen Bedärfund
daßit eine hohe Energieefäzienz sowie eine die Ressou.@n uno oe
Umwell schonende Energienulzung. Zusätztich können die mit dem
Energlebedarl verbundenen C02,Emissionen des cebäudes f reiwi ig

Ene€etisch! !lq4lj!ät der Gebäudehülle - Seite ?

Anqeqeben lst der spezifische, auf d e wärmeüberrraaende
U-'assLrqsllach. oelogene l.dnsnis)rorswdmev;'rusl
(Formelzejchen jn der EnEV: Hr') Er beschreibt die durchschnit iche
energelische Qualität alle. wärmeübenragenden Umfassungsfl ächen
(Außenwände Decken Fensleretc.) eines cebäudes. Ein kteinerwen
signalisierl einen guten baurichen Wärmeschutz Außerdem sleft die
EnEV Anfoderungen an den sonhedichen Wärmeschutz (Schutz vo.
Ube.hitzung) eines Gebäudes

5

Ange@lzu[EEwärmec : 93ib]2

Nach dern EEWärmeG müssen Neubauten tn bestimmlem umtano
e lpuerbare FnerS en rur DeclLlq oFs Wä'me rrd h"leoedäri;
nurzen. In dem Feld lAngaben zum EEWärmeG sind die Art def
erngeselzlen erneoerba.er Energien und der p.ozentuate Anteit der
Pilichterfüliung abzulesen Das Fetd Eßarzmaßnahmen wird
ausgefülh, wenn die Anforder!ngen des EEWärmeG rettweise oder
vollständig durch l\raßnahmen zlr Einsparung von Energie erfü t
werden. Die Angaben dienen gegenüber der zusläodigen Behörde als
Nachweis des Umfangsder Pllichierfüllung dürch die Eßaizmaßnahne
und der Ej.hallung def für das Gebäude gettenden veßchärften
Antorderungswerle der EnEV.

Endeneroieverbrauch " SeitCtS

Der Endenergieverbrauch wird fdr das cebäude auf der Basis der
Abrechnungen von Heiz- und Warmwasse.koslen nach der
Heizkoslenverofdnung oder auJ Grund anderer geejgnetef
Verbrauchsdater ermitlell Dabei werden die Energieverbrauchsdaien
des gesamter Gebäudes lnd nichl der einze nen wohneinheiten
zugrunde gelegt Der erfassle EneQieverbrauch Iü. die He zung tvird
anrrand der konkreten örtlichen wellerdaten und milhille von
Klimafaktoren ali einen deulscnhndweilen fi4ilteMerl umqe€chnel So
luhrl bersp'elswerse prn hoher Ve'b auch ri einem ern;ien nanen
Winler nicht zu eine. schrechteren Beurteilung des cebäudes. Der
Endenergieverbrauch gibt Hlnreise auldie energerische Qualität des
Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kle'ner Werr signa isiert
einen geringen Verbrauch Ein Rückschluss auf den konfiio zu
6Malenoe. Vero'äLch islledoch ri'ht moq,cl nsbe3onoere 

"ö;nendie Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark difieneren. weit sie
von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von der jeweitigen
Nutzung und dem jndividueJren Verhalten der Bewohner abhänqen.m a I ldngerer leer:li1de wrd .rertJr err oaus.hat.r 7J5ch dS
rechnensch beslimmr und in die Verbrauchserfassung einbezogen. lm
inleresse der Verqleichbarkeit wird bei dezentraten. in der Reqel
eekllsch bel.ebenen Warmwasserdltdgen dF' ryp.s.r Verbrau;l
übereine Pauschäle berücksichligt cleiches gitt tur den Verbrauch von
eve.luellvorhanden€n Anlagen zurRaumkühlunq Ob und inwieweir die
genannlen Pauscharen in die Erfassung eingegangen sind, isi der
iabel e Verbrauchserfassonq" zu entnehmen.

edmärenerqiclclbEuch - Seite 3

Der Pnmä€nergieveörauch geht als dem liir das cebäude emillelen
Endenergieve.brauch hervor wi€ der Primärenergiebedad wird er
Dilhilfe von Umrechnungstaktoren emjfl€Jl, dre die Vo*etre derjeweits
ein g eselzien Energ ierräge r berü cks ichiige n

Pf lichtanoaben für lmmobjlclqlzeigen - Seitetzllll3

Endenerdiebed"f - Seilel Nach der EnEV beslehl die Pflichi in lnmobitienanzdgen die in 9 t6a
Absatz 1 genannren Angaben zu machen. Die dafür erfordedichen

Der Endene.g iebedarf gibr die nach lechnischen Reqetn berechnete, Angäben sind dem EneQieäuswe6 zu enhehmen, je nach Ausweisartjäf Lt beloliolF Fnerqremelqe I r' -erlLrq LJrJ.o L1d der \e te z oder J

liilTJffit?::i:ilffiü""'i,ä:i'""1li1 
""Jll',i:1lj'tT,";#: 

ve$reichs'4cdc- seite , undr
Enetqieefiizienz ernes cebäudes und seiner An agsr:-ch.t-_9:"1 D€ vssreichswede au, Endenergieebene sind mode|haft ermiteheEndene.siebedarr isr die Enersiemense, die dem ceba!9:-yll::.d.-"j ;ü;;; ;i;; t;;:si;; ;;;i:;',""" ,u. s.be versreiche der we.reAnnahmevonsrandardisienenBedinsunsenundünlerBerucrsch'isuns;;;isä;-;;l;;;i;;"ü;;;i;i;"*^"","deErcebäudesein.Es
de. Enersieve'iusre zuser.rhn werden muss. damir d'e.srtr91.41y11 

"iiääÄäiää:ä'";:;;,';;,;;;b d"., _serähr die werre rürdieInnenremperarur, der warmwässeöedad und die norwend,s-._1,11"9 
"iiia;,; i!aiää-ni-r;i;d";;; i;;c.,,.s.chergeslelh werden .onnen Fin lterre' Wen iio.a rs,e'1 ernen

aerinqer Beddl uno däm I e ne l-ohe i lprsreeffr/.e1r.

siehe Fußnole 1 aul Se te 1 des Energieäusweises


